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Alles In der Schwebe

Welche Entwicklungen und Konflikte die internationale Politik im nächsten

Jahrzehnt prägen, ist noch ungewiss. Von welchen Faktoren die
Antworten abhängen, analysiert Joseph Pozsgai.

SPEKTRUM DEMOKRAT!

Forum Medien kritisch

Mindestens für den anspruchsvollen Informationsjournalismus sollte
gelten, dass Markterfolg auch von der Glaubwürdigkeit der Berichterstattung

abhängt. Das setzt allerdings auch Selbstkritik voraus. Damit tun sich
Redaktionen jedoch (noch?) schwer.

Die Schweiz hat die zweite Bundesrätin ihrer Geschichte gewählt. Das
Spektakel im Vor- und Umfeld dieser Wahl gereicht aber weder den
Sozialdemokraten noch den elektronischen Medien zur Ehre. Die «Vierte
Gewalt» hat just von jenen gewachsenen und bewährten Normen profitiert,

die sie nun mitgeholfen hat zu unterminieren - die Zauberformel.

OSTPERSPEKTIV flu
Der Brückenschlag 8
In Polen wie anderswo in den Staaten des einst real existierten Sozialismus

ist die wirtschaftliche Not gross. Die ökumenische Stiftung «Samari-
tanus» will bedürftigen Polen beistehen.

In Russland verschärft sich die politische Krise, Jelzin gerät immer mehr
unter Druck von Kommunisten und Nationalpatrioten. Eine Gruppe von
Liberaldemokraten hat deshalb die Zeitung «Graschdanskaja mysl»
gegründet und sucht eine Zusammenarbeit mit dem Schweizerischen Ost-
Institut.

Wie beweist Lech Walesa seine Unschuld? 9

Anfang Jahr sorgte in Polen ein Buch für Aufregung. Darin werden mehrere

Personen aus der Umgebung von Präsident Lech Walesa der
Zusammenarbeit mit dem Geheimdienst bezichtigt. Auch Walesa selbst kommt
nicht ungeschoren davon. Maria Graczyk berichtet.

Abalkin zum Reformprozess in Russland 10
Der russische Wirtschaftswissenschafter Leonid I. Abalkin, einer der
führenden Schöpfer der Wirtschaftsreform zur Zeit Michail Gorbatschows,
hat kürzlich das SOI besucht. Georg Bruderer fasst die Gespräche zusammen

und ergänzt sie durch Aussagen, die Abalkin in seinen beiden jüngsten

Büchern macht.

Bosnien verdient Hilfe 12
Über eine friedliche Lösung des Krieges in Bosnien-Herzegowina hat sich
ein Kroate, der in der Schweiz lebt, Gedanken gemacht und einen eigenen
Plan zur Befriedung jener Region entwickelt.

Tüchtigkeit mit Tempo

Eine erfolgreiche Bauunternehmerin aus Olmütz, Alena Dlabalova, hat
sich den Fragen von Georg Dobrovolny und Christian Brügger gestellt.
Aus diesem Interview ist das Porträt einer Frau geworden, die sich durch
Mut und Originalität auszeichnet.

14

EDITORIAL

Drei Jahre nach der politischen wende «drüben»

ist die anfängliche Euphorie einer gewissen

Ernüchterung gewichen. Die Umkehr von

der zentral gelenkten Planwirtschaft zur

Marktwirtschaft und die Errichtung demokratischer

strukturen gestalten sich schwieriger

als manchenorts erhofft und haben da und

dort zu enttäuschtem Rückzug geführt.

Die Machtkämpfe in Moskau legen beredtes

Zeugnis ab, und was die Menschen dort zu

erwarten haben, weiss heute noch niemand.

Die aussen- und sicherheitspolitischen

Konsequenzen auch für uns im «Westen» sind ebenso

ungewiss wie unkalkulierbar. Die innenpolitischen

Folgen in den alten Demokratien seit

dem Wegfall der kommunistischen Bedrohung

machen sich aber langsam bemerkbar.

zu denken ist hier beispielsweise an das

unwürdige SP-Spektakel im Vorfeld der Wahlen

von Ruth Dreifuss in den Bundesrat, das nicht

gerade von ausgeprägter Feinfühligkeit

bezüglich Einhaltung demokratischen Anstandes

zeugt. Ist dies ein Vorgeschmack künftigen

Umgangs miteinander? ich hoffe nicht. Aber

auch Polarisierungstendenzen schälten sich

in den jüngsten Wahlen sowohl in einigen

kantonen wie in den Kommunalwahlen im

deutschen Bundesland Hessen heraus.

Um innere Zerreissproben sowohl in den alten

wie in den neuen Demokratien mit unabsehbaren

Folgen zu vermeiden, wäre ein

Zusammenrücken wünschbar. Hierzu gehört die

Förderung des gegenseitigen Verständnisses und

mindestens die politisch-moralische

Unterstützung demokratischer Kräfte «drüben».

Auch die geistige Auseinandersetzung mit den

geschichtlichen, kulturellen und soziologischen

Gegebenheiten gehört zum nötigen

geistigpolitischen Brückenschlag in alle Richtungen.
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